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Ephesus & Kupille

Gardine mit
Goldkante

D as Lisbeth sucht wie ver-
rückt ganz hinten in un-
seren Schränken. Sie

meint, sie hätte noch irgendwo
so eine alte Tüllgardine rumlie-
gen, die fürs Wohnzimmer-
fenster viel zu hässlich war. Auf
unsere Nachfrage, was sie mit
dem ahlen Stoff denn wolle,
blaffte sie uns an: „Habt ihr
nicht Heidi Klum bei der Oscar-
Verleihung gesehen? Aus der
Gardine mache ich jetzt ein
Ballkleid.“ Flugs informierten
wir uns in der Zeitung, und
richtig: Das Heidi sah aus, als
wäre es aus einem Werbespot
für die Gardine mit der Gold-
kante (die Älteren werden sich
erinnern) direkt nach Holly-
wood gehüpft. Aber so was
trägt eben jemand, der seinen
Brüsten Namen gegeben hat -
sie heißen Hans und Franz.

Euer Ephesus

2 Es müsse ernsthaft und
nachprüfbar mit konkre-
ten Einsparungen beim

Flächenverbrauch für Wohn-
bebauung begonnen werden.
Es gebe sowohl in der Stadt als
auch in vielen Gemeinden
brachliegende Gewerbeflä-
chen und leer stehende Ge-
bäude. Dabei müsse der sozia-
le Wohnungsbau unbedingt
im Vordergrund stehen, statt
hochpreisige
Neubauwoh-
nungen auf Frei-
flächen zu be-
vorzugen.
Ackerland sei
viel zu wertvoll.

3Wichtig
sei die Be-
reitschaft,

auf kommuna-
len Flächen das
Wildkrautver-
nichtungsmit-
tel Glyphosat zu
verbieten. Nach
wissenschaftli-
chen Erkennt-
nissen sei das
Gift höchst-

KASSEL. An die Bedeutung
von sauberer Luft, gesundem
Boden, gutem Klima, Arten-
vielfalt und gesundem Was-
ser erinnert der Kreisverband
Kassel im Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) mit seinen Prüf-
steinen für die Kommunal-
wahl am kommenden Sonn-
tag, 6. März.

BUND-Vorstandsmitglied
Wilfried Bonnet und Otto Lö-
wer nennen insgesamt fünf
Punkte:

1 Statt der angekündigten
Änderungen im Linien-
netz der Kasseler Ver-

kehrsgesellschaft (KVG) mit
Streichungen von Bus- und
Straßenbahnlinien sei eine
bestmögliche Versorgung im
öffentlichen Nahverkehr nö-
tig. Es gehe um weniger Auto-
verkehr und damit weniger
Feinstaub, weniger Lärm und
bessere Luft im Sinne des von
der KVG einst selbst geäußer-
ten Anspruchs: „Damit uns im
Kasseler Becken nicht die Luft
ausgeht.“

Kritik an KVG-Linienreform
Kasseler Bund für Umwelt und Naturschutz legt seine Wahlprüfsteine vor

wahrscheinlich krebserre-
gend und belaste das Grund-
und Trinkwasser.

4 Nötig sei auch die Bereit-
schaft, sich bei sämtli-
chen Gewässern für die

Einhaltung der europäischen
Wasserrahmenrichtlinie ein-
zusetzen. Bereits seit Sommer
des vergangenen Jahres 2015
müsse laut dieser Richtlinie

ein „guter Gewässerzustand“
erreicht werden.

5 Ausreichende und dauer-
haft geschützte Grünflä-
chen im Stadtgebiet sei-

en unbedingt notwendig. Sol-
che Grünflächen in der Stadt
dienten der Erholung, der bio-
logischen Vielfalt und einem
attraktiven Wohnumfeld.
(ach)

Das Straßenbahn- und Busnetz stärken, nicht ausdünnen: Das sagt der Bund für
Umwelt und Naturschutz in Kassel. Archivfoto: Koch

KASSEL. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag kam es
unweit einer Diskothek in der
Kasseler Innenstadt zu einer
Schlägerei. Dabei hat eine
vier- bis fünfköpfige Gruppe
einen 20-Jährigen aus Kassel
ausgeraubt und ihm sein
Smartphone geklaut.

Wie das Opfer gegenüber
der Polizei angab, hatte es vor
der Tat eine Diskothek in der
Oberen Königsstraße besucht.
Dort hatte ihn ein Bekannter
angesprochen und davon be-
richtet, dass vier bis fünf jun-
ge Männer ihm die Brille ge-
klaut hätten. Dabei zeigte sein
Freund ihm auch die Perso-
nengruppe, welche sich noch
in der Disco aufhielt. Zunächst
habe er jedoch nichts unter-
nommen.

Opfer wollte helfen
Als er dann aber zwischen 4

und 5 Uhr die besagte Perso-
nengruppe nahe der Disko-
thek auf der Friedrichsstraße
wiedersah, fasste er den Ent-
schluss, sich die Brille seines
Bekannten wiederzuholen.
Eventuell habe ihn seine Alko-
holisierung über die tatsächli-
chen Kräfteverhältnisse hin-
weggetäuscht, so das Opfer.
Die angesprochenen Personen
sollen den 20-Jährigen im da-
rauffolgenden Streit ge-
schubst und so heftig ins Ge-
sicht geschlagen haben, dass
er verletzt zu Boden ging.

Am Boden liegend habe er
noch einige Tritte in die Seite
bekommen. Während des ge-
samten Vorfalls habe er sein
silbernes iPhone 6 plus in der
Hand gehalten. Einer der Tä-
ter nahm ihm auch noch das
Smartphone ab, woraufhin
alle in unbekannte Richtung
flüchteten.

Von den Tätern war dem
Opfer nur eine Beschreibung
des Mannes möglich, der ihn
ins Gesicht geschlagen hatte.
Bei diesem soll es sich um ei-
nen ca. 20 bis 30 Jahre alten,
etwa 1,85 Meter großen Mann
mit südländischem Äußeren
und Vollbart gehandelt haben.
Er sei mit einem hellen Hemd
und einer schwarzen Lederja-
cke bekleidet gewesen. (bal)

Hinweise: Tel. 0561/9100.

20-Jähriger
nach Disco
ausgeraubt
Opfer wollte helfen
und wurde verprügelt

men und steht im zweiten
Stock des Museums in einem
eigenen Raum. Dort wird
künftig eine neue Spezialbe-
leuchtung für eine eindrucks-
volle Präsentation sorgen.
„Die Beleuchtung ist entschei-
dend“, sagt Museumschef Dr.
Kai Füldner.

Medienstationen, Ton und
Film am annähernd 14 Qua-
dratmeter großen Trümmer-
modell sollen den Besuchern
des Museums künftig die not-
wendigen Erklärungen lie-
fern. Für die Freunde des
Stadtmuseums sei das Trüm-
mermodell eine Herzensange-
legenheit, sagt Vorsitzende
Gabriela Wolff-Eichel. Des-
halb bittet der Verein um wei-
tere Spenden.

Spendenkonto: Kasseler
Sparkasse, Freunde des Stadt-
museums Kassel e.V., IBAN:
DE33 5205 0353 0000 0001 23,
Kennwort: Trümmermodell

wieder für die Öffentlichkeit
sichtbar gemacht.

Immer wieder hatte er in
der Folgezeit bei Führungen
das Modell erklärt. Die Dar-
stellung auf Augenhöhe ma-
che es für den Betrachter be-
sonders eindrucksvoll und das
Modell in seiner Art in
Deutschland einzigartig. Dett-
mar spricht von einer modell-
bauerischen Meisterleistung.
Die zerstörten Gebäude seien
authentisch nachgebaut, wie
der Vergleich mit Luftaufnah-
men der Alliierten beweise.

Der Verein der Freunde des
Stadtmuseums hat in mehre-
ren Jahren 40 000 Euro Spen-
den gesammelt, um das künf-
tige Herzstück des Museums
gründlich überarbeiten zu las-
sen.

Wochenlange Arbeit
Der Kasseler Modellbau-Ex-

perte und Restaurator Jan
Hendrik Neumann hat in wo-
chenlanger Arbeit die zahllo-
sen weißen „Blitzer“ im Gips-
modell mit Farbe nachbearbei-
tet. Das Modell wurde tieferge-
legt, damit auch Kinder einen
besseren Überblick bekom-

und Gips im Depot, weil das
Stadtmuseum umgebaut wur-
de.

Jetzt ist das Trümmermo-
dell, das zu den ergreifendsten
und erschütterndsten Ausstel-
lungsstücken gehört, wieder
im Museum am Ständeplatz.
Als Herzstück der Daueraus-
stellung soll es auch künftig
den Besuchern die Schrecken
eines Krieges anschaulich ma-
chen und zum Frieden mah-
nen. Das Stadtmuseum wird
am 18. Juni nach langer Sanie-
rungspause wieder eröffnet.

Das in den 1950er-Jahren
von dem Kasseler Modellbauer
Steiner im Auftrag der Stadt
geschaffene Modell zeigt die
Kasseler Innenstadt im Mai
1945 nach Kriegsende und er-
innert an das große Leid der
Menschen. Nahezu 80 Prozent
der Gebäude in der Kasseler
Innenstadt lagen in Trüm-
mern.

Der Kasseler Luftkriegs-Ex-
perte Werner Dettmar (88)
hatte das Modell, das über vie-
le Jahre in einem Abstellraum
des Rathauses lagerte, 1983 im
Rahmen einer Ausstellung
über die Zerstörung Kassels

V O N J Ö R G S T E I N B A C H

KASSEL. Was von der Stadt
nach 40 Luftangriffen wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs
übrig geblieben war, zeigt das
Trümmermodell: Kassel in
Schutt und Asche. Seit dem
Jahr 2010 war das eindrucks-
volle Modell aus Pappe, Sand

Kassel in Schutt und Asche
Trümmermodell der zerstörten Stadt ist ab 18. Juni wieder im Stadtmuseum zu sehen

Trümmermodell im Stadtmuseum: Vom Modellbau-Experten Jan Hendrik Neumann (Mitte) lassen sich Museumschef Dr. Kai Füldner
(links) und Gabriela Wolff-Eichel von den Freunden des Stadtmuseums die Überarbeitung des Modells erläutern. Foto: Koch

Mehr dazu im Regiowiki:
http://regiowiki.
hna.de/
Kasseler_Stadtmuseum

Video-Flug über
das Modell
Wir haben die als Modell nach-
gebaute zerstörte Stadt Kassel
nach dem Zweiten Weltkrieg
mit einer Videokamera gefilmt -
im Stil eines Fluges über die
Trümmerlandschaft. Daraus sind
drei Video-Folgen entstanden,
die wir Ihnen im Internet auf
HNA.de präsentieren. Zum Bei-
spiel einen Video-Flug vom
Renthof über das Regierungsge-
bäude bis zur Orangerie - immer
an der Fulda entlang. (ach)

Drei Videos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/nachdemkrieg

KASSEL. Ein Unbekannter ist
am Montagabend in der Tief-
garage am Friedrichsplatz mit
seinem Fahrzeug gegen einen
geparkten VW Touareg gefah-
ren und hat dabei einen Scha-
den von rund 3000 Euro ange-
richtet.

Der 45-jährige aus Lohfel-
den stammende Besitzer des
schwarzen SUV hatte seinen
Wagen gegen 18.30 Uhr in
der Tiefgarage in Höhe des
Eingangs zur Einkaufsgalerie
an der Oberen Königsstraße
abgestellt. Als er zwei Stun-
den später zurückkehrte,
stellte er fest, dass in der Zwi-
schenzeit ein anderes Fahr-
zeug die Tür eingedrückt hat-
te. Vom Verursacher fehlte
jede Spur.

Die Polizei geht aufgrund
der Spuren davon aus, dass
der Verursacher beim Ein-
oder Ausparken in die be-
nachbarte linke Parklücke ge-
gen die Seite des Touareg ge-
stoßen war. Die Beamten der
Unfallfluchtgruppe bitten
Zeugen, sich bei der Kasseler
Polizei unter Tel. 0561/91 00
zu melden. (ius)

Unfallflucht in
Tiefgarage am
Friedrichsplatz

KASSEL. Beamte der Kasseler
Polizei haben in der Nacht auf
Dienstag einen 21-Jährigen
festgenommen, der laut Anga-
ben der Ermittler versucht
hatte, in ein Wohnhaus an der
Straße Am Schützenhof einzu-
brechen.

Laut Polizei alarmierte ein
Anwohner des Einfamilien-
hauses gegen 1 Uhr die Beam-
ten und meldete einen Ein-
bruchsversuch. Demnach
habe der Einbrecher eine
Scheibe des Hauses einge-
schlagen und sei geflüchtet,
als er den Anwohner bemerkt
hatte. Die anschließenden Er-
mittlungen ergaben, dass der
21-jährige Täter eine Müllton-
ne benutzte, um an das Bade-
fenster zu gelangen und dort
die Scheibe einzuschlagen.

Die sofort eingeleitete
Fahndung der Polizei führte
die Beamten zur Festnahme
des Einbrechers. Sie fanden
ihn wenige Hundert Meter
entfernt an der Einmündung
Frankfurter Straße/Ditters-
häuser Straße.

Die Ermittler prüfen nun,
ob der 21-Jährige auch für an-
dere Einbrüche infrage
kommt. Zeugen, die den Mann
bei dem Einbruch und bei der
Flucht beobachtet haben, wer-
den gebeten, sich unter Tel.
0561/9100 bei der Kasseler Po-
lizei zu melden. (khi)

Polizei fasst
Einbrecher auf
der Flucht

KASSEL. Zum sechsten Mal
lädt der „Runde Tisch Kinder
und Jugend“ im Stadtteil Phi-
lippinenhof-Warteberg zu ei-
nem Frühlingskonzert von
Kindern für Kinder ein.

Das Konzert findet am
Samstag, 19. März, von 14 bis
15.30 Uhr in der evangeli-
schen Zionskirche, Weidestra-
ße 2, statt. Im Anschluss wird
es einen Getränke- und Ku-
chenverkauf geben.

Die Kooperationsveranstal-
tung wird vom Spielhaus Wei-
destraße, dem Förderverein
der Grundschule am Warte-
berg, dem Hort Philippinen-
hof, der Kita Ahnabreite, der
Hegelsbergschule und der Zi-
onskirche organisiert. (ria)

Konzert von
Kindern für
Kinder in Kirche
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